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Erweitertes Notfall-Repertoire

Homöopathie funktioniert am bes-
ten, wenn es keine Routineverord-
nungen gibt, sondern jeder Fall in-
dividuell und differenziert betrach-
tet wird. Das gilt auch für Verlet-
zungen. Arnika ist zwar das
hilfreichste Mittel bei Blutergüssen
und Prellungen. Es ist aber unver-
zichtbar, noch andere Arzneien im
Notfall-Repertoire zu haben.
Bei blutenden Schürfwunden er-

weist sich Calendula in der Urtink-
tur als kleines Wundermittel: 25

Die Autorin ist Homöopathin im
benachbarten Bayern.

NATÜRLICH GESUND IN HOMÖOPATHISCHER DOSIS

Tropfen in ca. 100 ml Wasser geben
und die aufgeschürften Hautstellen
mit der Lösung mehrmals täglich
betupfen, steriles Verbandsmaterial
dafür verwenden. Calendula-Tink-
tur desinfiziert, beugt Eiterung vor
und beschleunigt die Wundheilung.
In der C30- oder D12-Potenzie-

rung ist Calendula sehr hilfreich
bei Risswunden mit Substanzver-
lust. Beispiel: Die Beinverletzung
eines Landwirts, der sich am Sta-
cheldraht ein Stück Muskelgewebe
förmlich herausgerissen hat.
Nervenverletzungen mit schier

unerträglichen, schießenden, aus-
strahlenden Schmerzen rufen nach
Hypericum. Beispiel: Der in der Tür
eingequetschte Finger, auch Stürze
auf Steißbein oder Wirbelsäule.
Glatte Schnittwunden können auf

die Gabe von Staphisagria verblüf-
fend rasch heilen. Beispiel: Die mit
dem scharfen Fleischmesser halb
abgeschnittene Daumenkuppe.
Für Muskel- oder Bänderzerrun-

gen und -risse gibt es zwei besonders
bewährte Mittel: Rhus toxicodend-
ron, wenn der Verletzte sich ruhelos
umherwälzt und keine gute Lage
findet. Bryonia hingegen, wenn das
verletzte Bein nach absoluter Ru-
higstellung verlangt.
Richtlinie für die Dosierung: In

C30 insgesamt drei Gaben von je
drei Globuli im Abstand von jeweils
sechs bis acht Stunden. Oder in D12:
vier bis fünf Tage lang fünf Mal
täglich drei Globuli.

Arnika ist nicht bei jeder
Verletzung angezeigt. Es gibt
auch andere hilfreiche Mittel.

BARBARA STELZER

GEBURTSTAGE

Hans Dengg,
vlg. „Giovanni“,
feiert heute in
Salzburg seinen
88. Geburtstag.

Maria Huber
aus St. Georgen
feiert heute ih-
ren 80. Geburts-
tag.

Franz Justa,
Mundartdichter
und Gauob-
mann-Stellver-
treter, feierte
gestern in Salz-

burg seinen 70. Geburtstag.

Weiters feiern heute Geburtstag:
Dr. Wolfgang Gmachl (66), Vor-
stand der Urstein Stiftung, Auf-
sichtsratsvorsitzender i. R. der
Fachhochschule Salzburg-Urstein;
Hofrat Dr. Reinhard Larcher
(62), Leiter der Psychologischen
Beratungsstelle für Studierende
Salzburg und Univ.-Lektor.

SPONSION

Martina Rumerstorfer aus Salz-
burg feiert an der Universität Wien
ihre Sponsion zum Mag. iur.

MATURA

HTL SALZBURG: An der Fachschule
für Kunst und Design – Media-De-
sign – legten die Abschlussprüfung
mit ausgezeichnetem Erfolg ab:
Marion Bruckmeier, Juliana
Eder, Lisa Jeller, Martina Leit-
ner, Claudia Obergschwandtner,
Maria Strasser und Konrad
Straubinger.
Mit gutem Erfolg: Nina Aichwal-
der, Sandra Baumgartner, Chris-
tian Krotzer, Isabella Mavrin,
Natascha Niebauer, Simone
Rehrl und Tanja Stadler.

SPENDE

Im Rahmen der Jugendförderung
übergab der Rotary Club Golling-
Tennengau dem Jugendzentrum
Kuchl ein Apple Computer System
im Wert von mehr als 1500 Euro.

TODESFÄLLE

SALZBURG-STADT
Johann Wolf (99), Pensionist;
Mag. Wolfgang Schmidt (79),
evang. Superintendent i. R. für
Salzburg und Tirol.
MICHAELBEUERN
Franziska Buchner (82), Bäuerin
vom Stoffelmann.
SIEZENHEIM
Maria Egger (94), Pensionistin.

Auf Tuchfühlung mit den Pferden
Ein Erlebnis für jung und alt war am Wochenende das Hoffest der Pfer-
defreunde Großgmain und der White Creek Frogs. Bild: SN/HOFER

Internationales Chorfestival
Drei Tage lang war St. Michael in Lungau Schauplatz des Chorfestivals
„Feuer & Stimme“. 700 Sängerinnen und Sänger von 26 Chören (im
Bild der Singkreis Zederhaus) nahmen teil. Bild: SN/LÖCKER


